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Der Mann, der eine Blume sein wollte

t  lipan verlag



Es reichte ihm nicht mehr, 

       einfach nur ein Mann zu sein.





Ein Mann, der zur Arbeit ging, in der Freizeit Fußball spielte und    

      zu Hause fernsah. Er wollte auf einer Wiese stehen und eine helle  

             Farbe darin sein. Die gelben Blätter einer Butterblume 

 sollten um seinen Kopf wachsen, er würde in der Erde stehen und  

                   hin und her schaukeln, wohin der Wind ihn führte.



       Besser noch, die Blütenblätter sollten um sein Gesicht 

   wachsen und er würde beim Schaukeln in den Himmel sehen.

         Wenn der erste Schatten wie ein Ungeheuer über ihn fiele, 

             würde er schnell die Blüte schließen, aber beim nächsten 

          Mal wüsste er schon, dass es nur eine Hummel war, 

                 die er mit seiner Farbe angelockt hatte. 

                        Oder ein Schmetterling, der mitschaukeln wollte.



       Wenn die Blume welkte, wollte er eine andere 

   Blume sein, eine hochgewachsene rote Mohnblume    

          mit Blättern so fein wie Seide, durch die das 

   Sonnenlicht schien, sodass er umso mehr leuchtete, 

            und er würde die Düfte der Wiese einatmen   

          und sich in den Wind lehnen. Ab und zu würde 

                    er den anderen Mohnblumen zunicken.



Dann wollte er noch höher wachsen und in einem Garten sein 

     mit einem Gesicht, in das die Menschen schauten, 

                und Blättern so groß, dass ein Hund in 

                                    seinem Schatten schlafen konnte.




